
Aber welche Verord-
nung sait om jetzt wia 

des goht? Geit’s au a Webi-
nar dazu? Ha! Wenns aper 
woaß, dann jo dia Maschke-
rer! Drum teile mir mit Euch 
unsere „Bescht Präctice- 
Home Fasnet 7.0 - Exklusiv!
   Z’erscht a mol braucht mr a 
„Home“ für dia „Home-Fas-
net“. Aber des Home sott 
scho a gmiatlich warme Stu-
ba oder a schees Plätzle hau 
wo mr bequem uf’s Fidla ho-
cka ka. No sott mer vielleicht 
no es oa oder ander Möbel 
bissle uf d’ Seite schiaba, no 
ka mer au Dahoam no a biss-
le uf d’ Danz.
  Damit d’ Tisch it so leer isch 
stellt mr a paar Gläsle druf, 
am beschta mit was flüssigem 
drin. Für a schnelle Home-
Fasnet, quasi a Fast Fasnet, 
empfehla mir gerne kleinere 

Gläsle mit so durchsichtigem 
Desinfiziermittel uf Schwä-
bisch au Obschtler g‘nannt. 
Suscht wär a Schorle oder a 
Bier a ganz gute Wahl. Da-
mit’s it ausgoht sott mer im-
mer gnuag Material uf Lager 
hau. Do defür orientiert mer 
sich, bezüglich Menge, am 
beschda am Beschtand vu de 
Feuerwehr. Des langt dann 
weit naus.
   Für a guate Stimmung sorgt 
mr mit dem SWR4 oder mit 
em Schlagerradio und des 
bitte ganz laut, dass es au 
die ganz Nachbarschaft hert. 
Für’s einzigartige Welladin-
ger Fasnetsfeeling ka mer 
sich auch on Musiker vom 
Musikverein mieta, wo Ihne 
dann a weng durch’s Küchä-
fenschder musiziert. Jetzt 
wär dann au mol Zeit älle 
Stropha vom Narramarsch 

und vom Narraliad auswen-
dig zum lerna. Dass Sie es 
Riesakarussell könnet, wis-
set mir schon.
   Für Programm am Samsch-
dig isch au gsorgt. Do muss 
mer nu uff YouTube ganga 
(und noa, des isch it ne neue 
Jugendkanal von d’ARD. 
Dia bringet jo nix vu de 
Fasnet), selt findet Se dann 
d‘ NZ Welladinga und sie 
könnet d’ Bunte Obed daho-
am agucka. No bauet Se in 
Ihrem Wohnzimmer a Bier-
bank uff und servieret Pom-
mes und Heringswecka. Für 
die reata Gourmets geit’s on 
Käswecka mit reat Butter, 
Paprikapulver, Zwiebelring-
le und on Lappa Saure Gurk. 
   Wenn Ihna dann am Montag 
d‘ Narrensprung fehlt, ziehet 
se sich pünktlich es Narrak-
leid an, trinket schnell on 

Sekt, drehet pünktlich am 9e 
d’ Narramarsch laut uff und 
fahret d’Umzugsstrecke mit 
Google Street View ab.
   Wenn Se für d‘ Obed dann 
no a Bar brauchet, froget Se 
mol beim SC noch, ob die 
Ihne no baar Bierkischda 
bringet. No könnet Se dia 
Bar dahoam nochbaua und 
sich brutal freue, wenn Se 
es erschd Mol in Ihrem Leba 
über dia Bar drüber gucka 
könnet. Damit se noch a baar 
Bier und Sekt noch standhaft 
bleibet, verleered Se no a 
weng Sekt uff em Boda, dass 
es au jo reat bäbbt.
 Irgendwann isch dann  
Aschermittwoch und sie 
könnet sich uff die nächscht 
Fasnet freua, wo mer des 
älles nimme alleine erleba 
muss, sondern in Gesell-
schaft erleba darf!//

Das Fahndungsfoto zeigt die Betrüger, die unter dem Namen Schielmann operieren. / SOKO Schielmann

Falsche Optiker narren Wellendinger Bürger:innen

How To:   Fasnet Dahoam  -  en närrischa Leitfada
 Nach Homeoffice und Homeschooling - jetzt Home-Fasnet! Eure Maschkerer helfet! 

Falsche Dioptrien-Werte, 
schlechte Beratung und 

bescheuerte Brillengestelle: 
um nur einige Verbrechen 
zu nennen. „Manche Brillen 
hatten nicht einmal Gläser! 
Dafür aber eine Nase!“ so 
ein Opfer. „Ich würde nicht 
schlecht sehen, sondern 
schlecht riechen-‚Des hängt 
älles zamme‘ haben sie mir 
versichert.“ Nur eine von vie-
len Opfergeschichten. Helfen 
Sie uns die drei Betrüger zu 
finden. Sachdienliche Hin-
weise werden gerne entgegen 
genommen.//
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Preußische Allgemeine

Reichstadtanzeiger

Ein Wetterchen. Internationale Presseschau

Wer sind die Initiatoren?

Strohbärendebatte 
bleibt mühsam

Au an d’ Fasnet isch wieder bissle Wetter
Nachdem Archäologen 

den Fund eines prähis-
torischen Strohbären veröf-
fentlichten, laufen die Dis-
kussionen rund. Der Fundort 
befindet sich genau auf einem 
Grenzstein, der die Gemein-
degrenze zwischen den bei-
den Ortschaften Wilflingen 
und Wellendingen definiert. 
Experten der Stiftung Preu-
ßischer Kulturgüter gehen 
davon aus, dass der Strohbär 
von Wilflingen kommend und 
dort beheimatet einen Spa-
ziergang nach Wellendingen 
machen wollte, ihn allerdings 
an der Grenze die Kräfte ver-
ließen, woraufhin er sich, wie 
wir nun wissen, länger setzte, 
als er es ursprünglich geplant 
hatte.//

De Durstig
11. Februar 2021: 

Am Morga vom schmot-
zige Donnerstag zieht 

a kurzes Hoch über unser 
schees Ländle und streift da-
bei kurz iser Fasnetsnescht 
Wellendinga. Es Hoch bringt 
für a kurze Zeit a bissle Sonn 
mit sich, es wird gschwind 
heiter. Gege Mittag ziehed äl-
lerdings scho die erste Wolka 
vom Bodesee her durch d‘Re-
gion. Die brutal dunkla Re-
genwolka am Obed bringed 
ällerdings koin oizige Tropfa 
Regen, nu triabs Wetter. Die 
Nacht fängt des Johr unerwar-
tet friah a.
Die in de Johr zuvor extrem 
feichta Nächt, fallet des Johr 
leider sehr trocke aus. 

De Freitig
12. Februar 2021: 

De Morge dannoch bringt 
überraschend freundli-

ches Wetter. Des liegt wohl 
a dem, dass die Nacht davor, 
it wie 2020, viel milder aus-
gfalle isch. Die trockene Luft 
vo de Nacht davor zieht sich 
durch de ganze Dag. Nu stel-
leweis loht sich d‘Sonn kurz 
blicke. Es bleibt u‘ufgregt.

De Samstig
13. Februar 2021: 

Es Wetter bleibt wie‘s isch. 
Um 19.11 Uhr bleibts des 

Johr au ruhig.

De Sunntig
14. Februar 2021:

Am Morga isch es Wetter 
uverändert. Tagsüber 

ziehet jedoch extreme Uwett-
erwolke uf. Mer sott it naus 
gau. Stelleweis zieht‘s scho 
wie Hechtsupp. Des Tief, 
wo übers Land zieht, bringt 
a weng Weltuntergangsstim-
mung mit. Renga duts aber it.

De Fasnetsmetig
15. Februar 2021: 

Ganz friah morgens fängts 
scho leicht a zum niesla. 

Des Tief erreicht um 9e de 
Höhepunkt. Es schüttet aus 
Eimer, überall lauft de Saich 
na. Regewolke hanget tief 
über Wellendinga und wellet 
sich ums verrecke it uflöse. 
Gege des depressive Wetter 
hilft nu a Gläsle Sekt oder glei 
en Eierliker. 

De Fasnetszeistig
16. Februar 2021: 

Die tagszuvor heftiga Re-
gefäll sind größtenteils 

überwunde. Hier und do 
kann‘s no zu heftige Schauer 
kommen, sott aber d Aus-
nahme sein. Tagsüber wird 
sich die dichte Wolkedecke 
endlich lüfte. De blaue Him-
mel spickelt stelleweis raus 
und gibt Hoffnung uf a bissle 
Sonn und a bessere Zeit.
Zum bessere Wetter sait de 
Fasnetsmeteorolog: 
`s goht dagege.//

Der Fund eines auf einem 
Grenzstein sitzenden 

Strohbären gibt weiterhin 
Rätsel auf. Eine Zuordnung 
des Strohbären zu einer der 
beiden Gemeinden, sei auf 
Grundlage der Fundsituation 
kaum möglich, so unabhän-
gige Beobachter. Das Urteil 
der Expertenkommission aus 
Preußen wird jedoch kritisch 
gesehen; Wenn er tatsächlich 
von Wilflingen gekommen 
sein sollte, wäre dies eher 
als Fluchtversuch zu deuten, 
denn als Spaziergang. „Mir 
wisset nur eins ganz genau: 
Er isch halt alt“ so der leiden-
schaftliche Forschungsleiter 
Georg Grubengrabinger. 
Dies kann auch Fastnachts-
professor Prof. Dr. Werner 
Mezger bestätigen: „Er war 
schon vor mir da gewesen.“//

Uns erwartet a unerfreulichs Uff und Ab a dene Däg. 
Bleibet Se am beschde dahoam.
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DER   TRENDREPORT 2020

Mut zu Maske!

Dass Närr:innen und 
Maschkererer:innen 

schon seit jeher ein außer-
ordentlich modebewusstes 
Volk sind, und beim Tra-
gen ausgefallener und ex-
zentrischer Kleidung mutig 
vorangehen, steht nicht zur 
Debatte, es ist ein unum-
stößlicher, alternativloser 
Fakt. Von weißen Hand-
schuhen bis zur völligen 
Verrücktheit schwarzer 
Schnürschuhe war schon 
alles dabei. Dass von diesen 
modischen Meisterleistun-
gen bisher noch nie etwas 
im angeblich renommierten 
„Modemagazin“ Vogue er-
schien, zeugt von der außer-
ordentlichen Ahnungslosig-
keit der verantwortlichen 
Redakteur:innen, was Mode 
betrifft. Die recht unerwar-
tete Wende kam dann im 
vergangenen Jahr,  wurde 
doch die Maske, oder MuNa-
Schu (eine Wortschöpfung, 

die in ihrer Eleganz dem Vo-
kuhila in nichts nachsteht), 
zum allgegenwärtigen Must-
Have der Saison. 
Zunächst war es ungewohnt 
auch unterjährig zur Ver-
mummung zu greifen, aller-
dings erkannten Narr und 
Närrin rasch die Vorzüge 
und die Sinnhaftigkeit des 
neuen Accessoires. Ihre 
Anonymität blieb auf diese 
Weise auch außerhalb der 
fünften Jahreszeit gewahrt. 
Der Mut eine solche Maske 
zu tragen, wurde auch mit 
außerordentlicher Gesund-
heit belohnt, die es den Tra-
genden ermöglichen wird 
auch in Zukunft zur schöns-
ten aller Jahreszeiten mun-
ter auf die Gass’ zu gehen. 
Die Maske, MuNaSchu, 
Maultäschle, wie auch im-
mer Sie es nennen wollen, 
gibt es in allen Formen und 
Ausführungen und ist zu 
einem festen Bestandteil 

unseres Alltags geworden. 
Während man früher einen 
Narren unter anderem am 
Tragen einer Maske erkann-
te. Erkennt man den Narren 

von heute vornehmlich dar-
an, dass er eben keine Mas-
ke trägt. Daher unsere Emp-
fehlung: Habt Mut - Tragt 
Maske!//

Was Närrinnen und Narranesen schon lange wussten, hat nun auch der Rest der Welt 
verstanden: Die Maske ist das Must- Have des vergangenen und kommenden Jahres.

Stilsicher kombiniert Herr Sanders den demokratenblauen 
Mundschutz mit kuschligen, selbstgestrickten Fäustlingen. 
Der perfekte grumpy-chic - Wir lieben es! 
 /Brendan Smialowski, AFP
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1.
Wenn du`s ganz Johr scho 

net aus‘m Haus g‘schafft 
häsch, dann brauchsch du di 
jetzt au nimme dussa blicka 

lassa.

2.
Nur weil du monsch, dass 

Gummibärle it so u`gsund 
sind wie Chips brauchsch 

trotzdem kei ganze Packung 
futtre.

3.
 Zum Trinka nu so beppigs 
Zeigs, wie Cola und Apfel-
schorle ka scho helfe, dass 

d‘ Schwimmring um di 
Bäuchle it weniger wird.

4 .
Nu weil auf d‘ Flascha Bier 
„alkoholfrei“ stoht, heisst 

des net, dass mr  2 Flaschen 
mehr saufa kann und des 
dann gleich viel Kaloria 

hätt.

5.
 Goscha und johmre ver-

brennt doppelt so viel Ka-
lorien, wie lacha oder schee 

drana schwätza.

6.
Wenns koi Fasnet geiht, 
dann braucht au nehmert 

fasta.

7.
  Hol dr jo koin Hund nu da-
mit du obends au nach d 8te 
no zum Nochbar num laufe 

derfscht. Corona vergoht 
wieder aber d Hund bleibt.

8.
 Damit dir‘s Narrekleid 

nächst Johr no passt, mach 
eifach so weiter wie s`letzt 

Johr.

9.
 Weil ja grad sowieso 

nehmert zum Doktor will, 
sotscht halt eifach mindes-

tens jeden Tag ein Äpfel 
esse, dass du au it zum Dok-

tor muasch.

10.
 Wem die Decke uf d‘ Kopf 

fliagt, der sott einfach en 
Helm na doa.

G’sund durchs Johr mit d’Yoga Hexa

Rezepte für ewige Jugend, bestes Immunssystem und knackige Gesichtsbäckle

Jedes Johr s`gleiche mit dene bleede Vorsätz`-
Des Johr klappt‘s aber hundertprozendig mit d‘ Ratschläg vu d‘ Yoga-Hexa

Lifestyle

Zaubertrunk gesichtsyoga

Saft von ¼ Bio-Zitrone
1 Tl Bio-Kurkuma Pulver
2 EL Bio-Apfelessig
½ Tl flüssiger Honig
halbe Tasse 
lauwarmes Wasser

Alle Zutaten frisch in 
eine Tasse füllen. 

Dreimal im Uhrzeigersinn 
und dreimal gegen den Uhr-
zeigersinn rühren. 
Dann folgenden Zauber-
spruch laut rufen:

„Arriba, abajo, al centro y 
por dentro!„ 

und auf Ex austrinken. 
Nüchtern jeden Morgen.//

1. Brülle wie ein Löwe und 
reiss dabei deinen Mund 
weit auf - 3x.
Entspanne deine Gesichts-
muskeln wieder.

2. Forme mit deinen Lippen 
einen spitzen Kussmund 
und entspanne deine 
Gesichtsmuskeln wieder.

3. Strecke deine Zunge 
so weit heraus wie du nur 

kannst und zieh deine 
Backen richtung Ohren.
Entspanne deine Gesichts-
muskeln wieder.

4. Rümpf deine Nase, drück 
deine Augen feste zu, 
mache einen ganz spitzen 
Mund und ziehe alle Mus-
keln in die Gesichtsmitte. 
Halte dies ein paar Sekun-
den und löse dann wieder 
zur Entspannung.//
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bei den nächsten Spielen 
über unsere Außenlaut-
sprecher abspielen“. 
So lautet das Geheimrezept 
für ein Comeback in der 
Rückrunde. Ramin Laibers 
Stimme soll aufgenommen 
werden und bei den Spie-
len in der Rückrunde abge-
spielt werden.//

SC Wellendingen ohne Maskottchen nur 
noch Tabellenmittelfeld

Fast alle Bewohner ziehen mit

Fußball Regional

Regionalsport

... na Sowas

Erste Mannschaft 
Vorreiter im 

Umweltschutz

Der diesjährige Umwelt-
preis „GrünerPfosten“ 

der Fantastischen umwelt-
und sportstiFtung(FUSS) 
geht dieses Jahr an die Erste 
Mannschaft des SC Wellen-
dingen. Die Vorstandschaft 
zeigte sich hocherfreut über 
die Auszeichnung: „Wir 
sind stolz auf unsere Jungs!“ 
Begründet wurde die Wahl 
damit, dass die Mannschaft 
mit dem Bilden offener Räu-
me und verkehrsberuhigter 
Zonen im gegnerischen Straf-
raum ein klares Zeichen für 
die Verkehrswende setze. 
Besonders der hohe Anteil an 
Grünflächen sei bemerkens-
wert, so die Jury. Doch der 
SC ruht sich nicht auf seinen 
Lorbeeren aus. Wie aus Insi-
derkreisen zu vernehmen ist, 
laufen bereits die Arbeiten an 
einer Machbarkeitsstudie, die 
zeigen soll, inwiefern es mög-
lich ist, nicht nur verkehrsbe-
ruhigte sondern, auch völlig 
verkehrsfreie Zonen im eige-
nen Strafraum zu schaffen. 
Erste Ergebnisse der Studie 
werden vermutlich erst im 
Herbst veröffentlicht.//

Aufgrund der Corona-
Pandemie hat sich der 

Württembergische Fuß-
ballverband WFV eigent-
lich für die Absage der Her-
renrunde ausgesprochen. 
Die Bundesregierung hat 
allerdings die 1. Fußball-
bundesliga als „Systemre-
levant“ eingestuft und den 
Spielbetrieb fortgesetzt. 
Wo abgestiegen werden 
kann, muss es auch Nach-
rücker geben. Deswegen 
soll der Spielbetrieb, laut 
Landeschef Winfried Kret-
sche, auch in den unteren 
Ligen fortgesetzt werden. 
„Es gelte jedoch der Min-
destabstand von 1,50m“, 
so Kretsche im Interview 
mit der „maschkra aktu-
ell“, und weiter „natürlich 

bleiben auch die Verkaufs-
stände und Vereinsheime 
geschlossen“. 
Der SC rutscht nach den 
ersten Spielen derweil ins 
Tabellenmittelfeld. Grund 
dafür wird wohl das ge-
schlossene Vereinsheim 
sein. Denn ohne Aus-
schank der goldgelben, 
trüben Flüssigkeit blei-
ben auch die treuen Fans 
und das Maskottchen fern. 
„Ohne unser Maskottchen, 
das unser Spiel lautstark 
kommentieren und die 
Gegner anschreien muss, 
finden wir nicht in unseren 
Rhythmus.“ so Wolle Min-
der. „Wir nehmen aktuell 
seine Wortbeiträge aus den 
Gemeinderatssitzungen 
auf und werden diese dann 

Ein Mann mit Stimmvolumen 
- Ramin Laiber prägt die 
akustische Landschaft 
Wellendingens /schw.Abo

Neue Gymnastikkurse im 
Pflegeheim am Schloss

Im Pflegeheim in Wel-
lendingen hat das neue 

Sportprogramm einge-
schlagen wie eine Bombe.
Die Leitung des renom-
mierten und gut gefüllten 
Hauses hat Anfang des 
Jahres das neue Kurspro-
gramm ausgehängt. „Ein 
ganzes Jahr haben wir mit 
Coaches die Programme 
speziell für die gut betag-
ten Damen und rüstigen 
Herren entwickelt“, so die 
Leitung. 
„Ein Entwicklungsprozess 
der uns zwar viel Nerven 

gekostet hat, aber letztend-
lich super angenommen 
wurde.“ 
Bei den täglichen Program-
men „Fit bis zur 100“ oder 
„Ein Schritt geht noch“ 
wird die Fitness gestärkt 
und spielerisch die Freude 
an der Bewegung gelebt. 
Alle Bewohner hätten wirk-
lich gut mitgezogen bis zu 
den Sommerferien. Erst 
dann gab es leider einen 
Fluchtversuch. „Mir hats 
einfach greicht….ich hab 
d Schnauze voll ghabt. 
Hab aber au gwusst dass i 

durch de Haupteingang it 
naus komm.“ so die rüstige 
Rentnerin. Leider wurde 
der Fluchtversuch doch be-
merkt. 
„Wenigstens wurd i von 
dene attraktive Feuerwehr-
männer vo Rottweil grettet. 
Des hab i scho gschickt 
eigfädelt, dass die extra mit 
de Drehleiter hon ausrü-
cke miaset! D’Welladinger 
Feierwehr reicht mir halt 
nemme“. //
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Eine göttliche Ballade

Die Gerüchteküche 
hat lange gebrodelt. 

Doch nun wurde es tat-
sächlich bestätigt! Unsere 
Olympischen Götter gehen 
im Rahmen einer Casting-
show auf die Suche nach 
halbgöttlichen Mitwoh-
nenden. Bereits im vergan-
genen Jahr nahm die Suche 
ihren Anfang. Mit einer 
ausschweifenden Ballade 
bewaffnet (nebenstehend), 
wurde Jagd auf potentielle 
Mitbewohner:innen ge-
macht. Das Unterfangen 
fand jedoch auf Grund der 
späteren Kontaktbeschrän-
kungen ein jähes Ende. So 
blieb die Suche, auch we-
gen der wenig göttlichen 
Auswahl, zunächst erfolg-
los. Geknickt mussten sich 
unsere Götter in ihre Ge-
mächer zurückziehen und 
konnten sich mit Gelegen-
heitsjobs gerade so über 
Wasser halten. Doch nun 
locken die Aussicht auf 
einen Mitbewohner, sowie 
Geld und Ruhm, die vier 
auf die Mattscheiben der 
Wellendinger Haushalte. 
Die Suche soll also promi-
nent weitergehen. 
„Mir freuet uns g’herig 
arg“ freut sich Weinlieb-
haber Bacchus. „I hoff 

mir findet eber, der offe 
isch für a Schlückle Wein. 
Egalité, Fraternité, Wein-
schorlé, gelle!“ Doch auch 
in dieser Castingshow gibt 
es nichts geschenkt. Wie 
einst Herakles müssen die 
Bewerber:innen zwölf Auf-
gaben meistern, um - aus 
rein bürokratischen Grün-
den- in den Olymp aufge-
nommen zu werden. „Wia 
die Uffgabe aussehet, kön-
ne mir natiiirlich it sage“ 
so die Strategin Athene. 
„Aber leicht wird’s it, a 
bissle fähig sottet dia Leit 
scho si!“
Diese Show hat das Poten-
tial zum absoluten Primti-
meknaller zu werden. Es 
verspricht Spaß, göttliche 
Spiele und Spannung für 
die ganze Familie. Der 
würdige Nachfolger für „…
wetten, dass“ scheint ge-
funden! Schalten sie ein, 
wenn es heißt „ich bin ein 
gott, holt mich hier rein! 
- das ultimatiVe götter-
camp“
Initiativbewerbungen wer-
den noch bis Aschermitt-
woch entgegengenommen. 
Bitte an folgende Adresse: 
ich_bin_ein_gott@goet-
terwg.de. Oder postalisch 
per Hermes Versand.//

Hellas ihr Welladinger, passet uff und spitzet Ohra,
Mir verzellet eich heut Obed d‘ Wohret

Wellet verzelle, wo mir herkommet
Und worum mir zu eich is Haus rikommet.

En Rauswurf, der kommt nie allein,
Wer will denn heut scho göttlich sein?

Erwischt hat es uns vier,
Athene, Aphrodite, Bacchus und sein Rotwein hier.

Zeus hat uns vom Olymp verbannt,
Sein Zorn isch jo weit und breit bekannt,

Ungöttliches Verhalta war sein Argument.
Selbst schuld, wenn mr die beschde Feira verpennt.

 
Nun sind wir halt herabg‘stiega in unserm alta Pegasus,

Voll Fruschd und Wohnungssuchverdruss.
In Schduagert und Umgebung, war älles scho belegt,

Au z’Tübinga hät sich wohnungsmässig gar nix bewegt.
Z’Rottweil hem mer gwisst, da brauchsch gar it ersch sucha,

Do gibt‘s nix und d‘ Mieta sind en völlige Wucher.

Am Horizont erschien uns dann en Berg ganz klar.
Des isch de Altberg, da sind mer em Olymp wieder ganz nah.

Mir hend alles auf eine Karte gsetzt,
Doch de Altberg war besetzt.

Dennoch unser Traum wurde wahr,
Wohne in Wellendinga, Mitte zwar.

Vier Zimmer, mit Bad,  `re  Tiefgarage und Keller,
Im Kühlschrank stets Oliven und en Muskateller.

Jetzt fehlt uns nur zu unserm Glück,
A klitzekleines Puzzlestück.

En vierte Mitbewohner wäre fein,
Halb Mensch, halb Gott solt‘s halt scho sein

- und oaner mit Monete oben drein.

Uns kam jüngst unser Eros abhanda,
A neue Frau hat ihn erstanda.

Ach wie gern wäret mir wieder zu viert,
No wär d‘ Miete au no wenig reduziert.

Ob männlich, weiblich oder Divers,
Oh, des geit en schene Vers,

Jeder isch bei uns willkomma,
Mir wäred vor Freude ganz benomma!

Die berühmteste WG Wellendingens sucht weiterhin nach Mitbewohner:in

Aphrodite, Bacchus und Athene  setzen ihre  ganzen Charme 
zur Mitbewohnersuche ein./agentoros oylmpae
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Aphrodite zeigte sich im 
Vorfeld der Casting-

show etwas verschnupft: 
„Alle denken ich wäre ope-
riert, aber das kann ich ent-
schieden von mir weisen. 
An mir ist alles echt. Mei-
ne Haare, aber vor allem 
mein wundervoller Mund!“ 
schmollte die goldgelock-
te Olympierin. „Seit über 
3000 Jahren ist an mir alles 
völlig natürlich!“ Sie ver-

stehe nicht, weshalb das alle 
denken, eine Göttin, wie sie 
hätte so etwas nicht nötig. /

Wie jedes Jahr sam-
melt der Musikverein 

Wellendingen im Septem-
ber Altmetalle im Ort und 
ist mit den verschiedensten 
Traktoren und Fahrzeugen 
unterwegs. An der Sammel-
stelle kommt dann so eini-
ges zusammen und Helfer 
sind gerne gesehen. Beim 
Einladen von Altmetallen 
mit seinem Radlader hat 

Thomas Schneider näm-
lich seine Radlader Schau-
fel direkt mit dem gelade-
nen Altmetall zusammen 
in den Sammelcontainer 
bugsiert. Der Musikverein 
Wellendingen bedankt sich 
auf diesem Weg nochmals 
recht herzlich für die über-
aus großzügige Spende von 
Thomas Schneider.//

Das gilt für die meisten 
Wellendinger Narren, 

wenn es auf die umliegen-
den Narrentreffen geht.
Besondere Geschichten er-
eignen sich besonders dann, 
wenn die Jeckenzunft weiter 
entfernte Narrentreffen be-
sucht, so wie etwa im ver-
gangen Jahr in Bad Cann-
statt beobachtet.
Eine kleine Oberdorf-Ab-
ordnung hat sich in einer, 
von zwei Wellendingern 
bewohnten, Stuttgarter 
WG niedergelassen. Nach 
der Ankunft am Samstag-
mittag wurde obligatorisch 
eine Flasche Sekt geöffnet, 
welche allerdings nicht ge-
trunken wurde, sondern die 
Küche neu tapezierte.
Beim Richten fiel im Über-
druss auf, dass einem der 
Narren der Kittel fehlte.
Für Abhilfe sorgte jedoch 
die Kreativität der ande-
ren Jecken. Guido Maria 
Kretschmer würde eine 
modische Lederjacke dazu 
kombinieren.

Das passend dazu gefunde-
ne Accessoire um den Arm, 
symbolisierte die Blindheit, 
die manche beim Kleid-
le hinrichten an den Tag 
legen. Am nächsten Tag 
wurde glücklicherweise der 
Kittel vom Narrenbus mit-
gebracht. 
Das Bild, bis der Bus in 
Cannstatt eintraf, war je-
doch göttlich.//
Juhuhuhuhu!!! 

Idiotisch kreativ Spendenaufruf

Nächster Botoxskandal?

Leute von Heute und Gestern

Das sagt der hellste Stern - IHr FasneTsHoroskop
Vom 11. bis 16.Februar A.D. 2021  - Gilt für alle Sternzeichen

Wer ist der nächste BIG Spender?

Aphrodite dementiert und schmollt.

Geschichten über  modische Überbrückungshilfen

körper & GesundHeIT
Körperlich geht es Ihnen 
gut, solange Sie gesund 
sind. Nur wenn Sie alt oder 
krank sind, zwickt und 
zwackt es hier und da. Die 
alljährliche Erkältung-und 
Magen-Darm-Welle geht 
dieses Jahr komplett an Ih-
nen vorbei. Vorallem Ihre 
Leber kommt heuer ver-
gleichsweise glimpflich da-
von.

LIebe
Kontaktvermeidung und 
Konstanz (nicht die Stadt 
am Bodensee) bewährt sich 
in Partnerschaften. Die Ge-
fahren für etwaige Skandale 
bleiben in diesen Tagen aus-
nahmsweise gering, womit 
es auch weniger Konflikt-
potential gibt. 
Für Singles sieht es im Ge-
gensatz nicht sehr rosig aus. 
Es bieten sich wenig bis gar 

keine Möglichkeiten ein 
Gspusi, in welcher Hinsicht 
auch immer, anzulachen. 
Durchhaltevermögen und 
Selbstliebe sind der Schlüs-
sel zum Liebesglück.

Geld 
Wenn es nichts gibt, wofür 
man es ausgeben könnte, 
sind es goldene Zeiten für 
das Konto. Der Haushalts-
plan, der sonst im Februar 

eine große Delle aufweist, 
ist glücklich über die außer-
planmäßigen Einsparungen. 
Im Gegensatz zum Bundes-
haushalt steht bei Ihnen 
die Schwarze Null. Finanz-
Tipp: Legen Sie ihr Erspar-
tes vom Februar rechtzeitig 
in Ihrem Fasnets-Geldbeu-
tel an, dann können Sie es 
nächstes Jahr ohne schlech-
tes Gewissen ausgeben.//
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Gott sei’s getrommelt und gepfiffen! 
Das Virus hat von uns Besitz egriffen,
Jetzt ist uns doch die Fasnet entglitten,
Doch wir versuchen es zu kitten.

Einst zogen wir durch’s ganze Land,
Als Yoga Hexen wohl bekannt.
Um Gesundheit zu verwalten.
Wir hoffen sie blieb Euch erhalten.

Für’s Promi Dinner sonnenklar,
da wart Ihr unser großer Star.
Pommes, Schnitzel und Tafelspitz, eh
Als Gastgeber wart ihr Spitze!

So gingen wir von einem Haus zum andere,
Als Peruaner rufend: Andale, Andale!
Lamas haben wir Euch angedreht,
Und die Musik dabei laut aufgedreht.

Als Optiker haben wir die Zeit vertrieba
und sind immer gerne hocka `blieba.
Bei Brillen haben wir Euch schlecht beraten,
Euer Durchblick ist ins Wanken geraten.

Die Götter des Olymps haben Euch besucht,
und verzweifelt nach Mitbewohnern gesucht.
Auch wenn wir nicht den Richtigen fanden,
Ihr wart für uns die wahren Giganten!

Mit schönen Erinnerungen im Herzen
Können wir diese Fasnet fast verschmerzen.
Wir hoffen, dass bald Stück für Stück
Wieder etwas Normalität kommt zurück.

Dieses Jahr halten wir mal den Mund
Dafür schrieben wir uns die Finger wund.
Die Zeitung vor Euch, ganz klein,
soll Euch ein Trostpflaster sein.

Doch es ist nicht aller Tage,
wir kommen wieder, keine Frage.
Drum bleibt gesund und munter,
dann geht der Sekt auch leichter runter!

A glückselige Fasnet!

Mehrere Worte zum Abschluss
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